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ver Ursprung der Urieger.
Die Rede Srey 's.

WA na . Bern  n, 2S. Mürz . Die „'Rordd. Astg. Ai«." be.
„nrtt zu der Rede , die Sir Edward Grey vor einigen Tagen über
den Ursprung des Kriege , gehauen hat : Die Rede liegt tm Wort,
laut noch nicht vor -, fchon die übermiiteUen telegraphischen Au,,
rüge aber iassen erkennen, daß der Minister sich einer Sprache de-
diente , die seinem guten Geschmack wenig Ehre inocht und die ganz
der Tonart entspricht, in welcher auch andere englische Minister
„ach Ausbruch de« iiriege , die schlechte Sache durch hochtönende
Worte zu verteidigen suchen. Es darf nur daran erinnert werden,
das- der englische Premierminister die loyalen Vorschläge der deut<
scheu Regierung , die bezweckten, den Krieg  zwischen den beiden
stammverwandten Völkern Deulßhiand und England zu vertnei-
den, al » „insamvu, proposals " zu kennzeichnen sich nichi scheute.

. ver Konserenz-Dorschlag.
Grey  behauptet , da» der Krieg durch die Zurückweisung de,

ettalilchen Vorschlages entstanden sei, den Streitfall zwischen
Oesterreich undLerüien einer K o n , e r e n z der Mächte zu unter,
breiten oder vor das Haager Schiedsgericht zu brchgem Soviel
Worte soviel Entstellungen . Den « onseren,Vorschlag lehnte
Deutschland 0«, weil es sich um eine nur die beiden beieUigten
Staaten berührende Angelegenheit handelte , und weil es mit der
Würde des österreichisch-ungarischen Bundesgenossen uE ^ nbal:
mar Mastnahmen , die er sür die Abwehr der verbrecherischen Ue-
betarllfe de» kielnen Nachbarstaates notwendig sand, von dem
PIncet anderer. dabei nicht beteiligter « rostmüchie abhangtg zu
machen Grey selbst sprach e» in der Unterredung mit bet" Bur
stcn üichnowsky am 24 . Juli au», daß. (olattj * «ta, »f emW )i(* e
Ultimatum an Serbien nicht zu Reibungen zwischen Rustland und
Oesterreich führe. ihn die Sache nicht berühre . (Englisches Blau,
buch Nr . 11.)

Die rustische Bedrohung.
Attsterdem Hütte Deutschland, wenn e» >en Konserenzgedanken

Grens ausnahm sich der Gesahr ausgesestt. sich plötzlich einer er.
drückenden rulkilchen Uebermachi an seiner Osî renzeg ^ enuberzu.

sehen. Der englische iionserenzoorschlag stammt vom 2«. Juli
(englische, Aiaubuch Nr . 25 >. Aus dem Telegramm de, Zaren an
den Kaiser vom 30 . Juli geht aber hervor, datz Rußland bereits
am 25. Juli seine militärischen Maßnahmen beschlossen hatte . —
Die Beratungen der Konserenz wären damit unter dem Druck der
russischen Mobilmachung vor sich gegangen . Ai, sich insolge der
Einmischung Rußlands , da, durch seine diplomatischen Vertreter
wie inossizielle panslawlftische Agenten jahrelang die proookato-
rische Haltung Serbien , gegen Oesterreich-Ungarn geschürt hatte,
was der englischen Regierung sehr wohl bekannt ist, die Angele-
genheit tatsächlich zu einem Konslikt zw>,.yen Oesterreich und Ruß-
lau» auszuwachsen drohte, suchte die deutsche Regierung mit asten
ihr zu Gebote stehenden Misteln eine direkte Verständigung zw>-
schrn Rußland und Oesterreich-Ungarn herbeizustihren. Grey selbst
bezeichnete dem deutschen Botschaster am 20 . Juli eine solche « er-
ständigung zwischen Oesterreich und Rußland als die denkbar beste
Lösung. (Englisches Blaubuch Nr . »4.) Er trug aber in keiner
Weise zur Förderung dieser direkten Verständigung bei. er tat viel-
mehr an demselben Tage den verhängnisvollen Schritt , dem Iran,
zösischen Botschaster zu verstehen zu «eben, daß im Faste eines eu-
ropäischen Kriege» England  sich aus die Seite der Entente,
machte stellen würde . (Englische, Blaubuch Nr . 87 .) Damit schüt¬
tete Grey Vel in die Flammen . Am 31. Juli mabiiisierte Rußland
seine gesamten Streilkräste und bereitete damit dem direkten Me !-
nungsanstausch , der dank der angestrengten Bemühungen und
energischen Vorstellungen Deutschland, in Petersburg und Wien
tatsächlich eingeleitei worden war , ein sähe» Ende . Durch diesen
Schritt Rußland » war die Mobilisierung der deutschen Armee und
damit der Krieg unvermeidlich geworden , denn die deutsche 'leeres-
leitun« konnte Rußland nicht Zeit lassen, seine überwältigenden
Streltkräste an seiner Ostgrenze zu versammeln . Die einzige Mag.
lichkeii, den Krieg zu vermeiden , bestand in der Einstellung der
russtschenMobilmachungmaßnahmen , wie sie Deutschland in seinem
Ultimatum an Rußland yesordert hat. Die russische Regierung hat
die Forderungen abaelehnt . ff» ist bezeichnend, daß Grey dtete
Tatsachen sowie die Tatsache der Mobilmachung der gesamten rus-
slschen Armee In seiner Rede überhaupt nicht ermähnt . Da » gibt
einen Anhaltspunkt sür den historischen Wert auch seiner wetteren
Darlegungen . Der Minister hak serner ausgesührt , England habe
Deutschland wiederholt die Versicherung geg . ben, daß es teilte An
gtiHe auf das Deutsche Reich unterstützen werde , daß e» aber ab

gelehnt habe, zu versprechen, im Falle eine» aggressiven Vorgehe .-»
Deutschlands gegen seine Nachbarn neutrat zu bleiben . Weichen
Wert diese Versicherung Englands hat, ergibt sein Eingrelscn n
den gegenwärtigen Krieg , trotz der weitgehenden Erklärungen,
weiche die deutsche Regierung bezügsich Frankreichs  und r- . i
giens in London sür den Fall abgegeben hat. daß der Krieg mit
Ruhiand nicht zu vermeiden sein würde . Die Erklär, -.„ gen turn
unzweideutigerweise kund, daß Deutschsand aggressive -Absichten
gegen Frankreich und Belgien durchaus sein tagen . Der englischen
Regierung aber waren die Erklärungen unbequem und uiterioüm • :
und sie behandelte sie daher als „tnsantaus proposals ". Von dem.
scher Seite ist überdies nie an England da» Ansinnen geiielir war-
den, wie Grey behauptet, auch int Faste eine» deutschen Aggressiv'
krieges neutral zu bleiben . Grey hat vielmehr die lanasährizen
Bemühungen der deutschen Regierung , mit England zu einer Uei
ständigung zu gelangen und die Gesahren eine» kriegerischen
firne » zwischen beiden Ländern auszuschließen . weil t :- | ur sie nur
ein Ziel gab , die sagenannte Ausrechterhailtmg de» Gleichgewichts
der Kräfte , stets zurückzuwetsen, d. h. mit andern Worten die M!te
derhaltnng Deutschlands durch die ntstischsrnnzösisch rn-ziis-ho Jn-u-
Mion gewollte . Zu diesem Zwecke traf England geheime poUtis.be
und militärische Abmachungen mit Frankreich und Rußland , deren
Bestehen die englischen Minister uar dem englischen Barsame .-t
immer abgeleugnet haben, und die erweisen , welche weitgehenden
Barberetlunqen England mit seinen Bundesgcnvssen sür den ir:;i
gen Bernichtnngslrieg gegen Deutschland getrassrn hat . Die « l>.
inachungen , deren Varhandensein der deutschen Regierung bekam:!
war , sind der Grund sür die imnter steigenden Rüstungen zu Lande
und zu Wasser gewesen, wozu Denkschland in den ietz.en Jahren
gezwungen gewesen ist. Die deutschen Maßnahmen bezweckn-n De
Abwehr des drohenden Angriffes und nicht einen Angrisislri .-z.
wie Grey angestcht» der Tatsache zu behaupten wogte , dos, D .- .l'.i-
land und Oestereich-Ungarn die einzigen Großmächte sind, d e in
44 Jahren nicht zun: Schwert , e,rissen haben . — Wo » die At
sllbrnngen Grey -, über Belgien  beirisst , so sei nrchmois je
gestellt, daß Deutschland der englischen Regierung die Jntepen i:
Belgien , garaniierte , und daß Grey die Frage dl » Fürsten
nowsly verneinte , ob England neutral bleiben werde , saii» I . »-
land die belgische Neutralität respektiere. Wenn Belgien i I de.!
Krieg hineingezogen wurde , so trägt hierkür die Veraniworinng
einzig und allein Grey , der die belgische Regierung aullorderte , '
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vergrössert worden . Es handelt sich hier ausschl .um die letzten
Neuheiten u .reizende Nachmusterungen der Frühjahrs -Moc ie

Während des Umbaues tritt auf alle Waren trotz niedrigster Preise eine F.rmässigung von

10  Prozent ein.



d>m C-iumaifrf» der deutschen Truppen zu widersetzeri'(Englischem
- .uibuch-tr. iLSj, mährend der König der Belgier lediglich UNIeine

rlomairsche Jiucrocniion zur Sicherungder belgischen Jniegriiäi
I UN sEngiische« Blaubuch Nr. Iö3>. Der engilchenRegierung,
: der cm dann nriiriärisch ganz unzureichend unierstützi wurde,
l>n,e der Haltung seiner Veoöikerung, die den deutschen Truppen
nui vewassncier Macht«nigcgenirai und die surchibare Greuel selbst

dl Nischen Lerwundeieu nerübie, Hai Belgien sein Schicksal zu
: . ri'anlen. An England, nicht an Deuischiaud, werden sich einmal

>njchndigicn zu hollen haben, ölten behaupiei schließlich,
I'NIand erstrebe die Herrjchasi über die Völker des Korriineni»,

>diesen nicht iie Freiheii. sondern die Diensidarteii unter Derrisch
,n bringen. Das deutsche Volk käuipst um zwei Dinge: rin-

nv ! iiir den ihm ausgrzwungenrn Verieidigungstampszur Erhol,
ug seiner Unahhangigkeit und gegen die ihm uon Englandange-

: i ic nüdilimn: es kompll aber auch um ein ideale» Ziel im
' > ne der ganzen Well, es känrpst um di» Freiheit der
7i, l e ! r , es kümpsi um die Besreiung aller Völker, insbesondere

ru.il der kleinen und schwachen Staaten, von der Gewaliherr-
|,N;.i der englischen Flotte,

MM unft Bolldi als MrnMmigMlttkl.
No Äcdcritttnq und den Wert von Klippfisch und Solz,

r . ' Bolksnoärurlgsmulelwird in einein Merkblatt der Zentral-
- , ..k'dnoio'-lschofl in. b. V). Berlin sorvie in den Mitteilungendes

< .,on -reefifchereivereins dingeiviefen. Hiernach wird Klipp-
!> -nd Solziiscii (ungetrockneter Klipps,sch) aus frisch gefangenen

nioislonsKabeljau und Seelachs, hergestellt, die nach dem
• ioii'.rt ichlachret und eingesalzen werden. Da» ,rleifch des
>itiv mi'or S .ilzitfches erhalt durch ausgiebiges Wässern, das

in der nischhandiuiig erfolgt, alle Cigenftiajten des
, : . (' s kann daraus in der Küche jedes Gericht. das
, • i i-, fi- .che», Fleisch oder frischen Fischen gewannen wird. an.

-'.u erden. -'Im besten eignet sich der Klippfisch zur Her.
i .ui v.-.n zufannnengekochten Gerichten, insbesondere mit Kar-

>. ! i oder 'liiii Oii. Leines hohen EiweHgehaltee wegen
- .'üfch und Lalzsifch ein anhe,ordentlich wertvollesNah«

.„.':<l Mit) au dient emo größere Verbreitungals Volksnah.
..ittel in einer ,ch'it wie der jetiigen, wo er für den Ausfall

> . : Oii i, !u frischer Seefische einen beachtenswerten Ersah
> ' -ch Klivpsisch hat etwa den gleichen Nährwert wie

. ti> srifcher Fisä». Seil» besvitdercr Wert liegt darin, dah er
i>! uen und lilskig ausbewuhrt. monatelang gut hält und sich

> ■:\ > ohne die O.'esahr raschen Verderbensversenden läßt.
'.!e 0 -njl'.Iuring van Klippfisch und Salzsisch als Kriegskost

, - , , b '.'u'iaiiiSgefclljchast sehr bemüht. Sie hat im Aus.
' de ;ieui) :t*i des Innern mit der Deutschen Sees;sch-

1 'iOn.-esi.lllchait die Lieferung von 30 Millionen Kilo
• ,-u S .il',>ijch (iingewnisertemKlippfisch) abgeschlossen. Zur
w’ . .-ml, z dieser großen Vorräte ist eine eigne Verkaufsorgani

!' geschalken morden, durch die es ermöglicht wird, den un; e-
!in Salzsisch. d. h. kochfertigen Fisch, innerhalb kurzer Zeit

i" i:ile:i n dctitschen Siidlen zu niedrigemPreise zu ucr-
v.i. a io Zctural-Ein kanssgeselischast ist ferner bemüht, d»>rch

lificiiloson kurzen Lehrgang für Haushaltungslehrerinne«
...i, i i*. '! . i ’t oc der Filchnahrnng im allgemeinen und der Salz-
f. ul.luug hu besonderen aufmerksam zu machen und im An
! . > darau .ü"e ,iral tische Vorführung der Zubereitung mehrerer
; r doutschcn Geschmack besonders geeigneter Salzfischgerichte
zu giü en.

w.-i'en kommt der Klippfisch schon gewässert in den Handel.
Da't M>:. nicht der Fall, so teilt man ihn der Lange nach in der
":.uic, schneidet il n quer in 2—3 Finger breite Streifen, entfernt

thasteirde Salz durch Waschen und gibt die Fletschstücke in
. ( isaß • ::t kaltem Wasser, nachdem man auf den Boden der

2 i . " ii oder d»s Tupfes ein Sieb oder einen Zeller gelegt bat.
n ich das Wässern wesentlich gefördert wird. Nachdemder

(» Stunde»' gewässert hat. kann er — am besten mit einer
i.—L.1-ÜJHgg »— WBWffHBg BBBi

Hoükeule oder einem Fleischhammer— geklopft werden. Darauf
wässert man ihn weitere 30—32 Stunden. Das Wasser muh
4—5 mal erneuert werden. Zu empfehlen ist ein geringer Zusatz
von Natron. Beim Wässern geht der Klippfisch aus. seine Masse
nimmt um Y% bis zu. Dies muh beim Einkauf berücksichtigt
werden!

Hier bringen wir einige Rezepte, die man sich ausschneiden
und <ufh den möge:
1. Getochtec Klippfisch mit Speck und Zwiebel« und Nettohlßemüfe

(für 4 Personen).
750 Gramm (Trockengewicht) Fisch werden in 2 Liter kaltem

Wasser mit seingeriebenem Wurzelzeugund einer in Scheiden ge-
schnitten»n Zwiebel zum Feuer gebracht. Wenn das Wasser zu
kochen beginnt, stellt man den Topf zur Seite und läßt den Fisch
weiter bis l ' - Stunden ziehen, je nach Beschaffenheit der Ware.
Der Fisch darf nicht kochen, da dies den Wohlgeschmack beeinträch
tigt. Er wird ansehnlicher und im Geschmack zarter, wenn n,an
dem Kochwaher etwas Milch zuglbt. Ans der Brühe läßt sich mit
einer Mehlschwitze, etwas Milch und grüner Petersilie eine wohl-
schmeck»t.oe Suppe Herstellen. Man reicht dazu ausaebratenen
Speck mit Zwiebeln und Rotkohl, auch Weiß- oder Wirsingkohl.
Zu empfehlen ist auch eine Dill-, Tomaten-. Senf- oder Peter,
plientunke— in diesem Falle statt der Gemüse eine Zugabe von
Reis oder Makkaroni.

2. GebrateneJifchtlütze mit Kohl oder hülsensrüchten
»für4 Personen).

575 Gramm roher Fisch (Trockengewicht). 5 mittelgroße ge¬
kochte Kartoffeln, 25 Gramm geräucherter fetter Speck, l Zwiebel
werden durch die Fletschhackmaschine gemahlen und mit einem Ei.
Salz . Pfeffer und etwas Milch zu emeni Teig verarbeitet, o.us dem
man flache Klopse formt, die in einer Mischung von Mehl und ge¬
riebener Semmel gewalzt arid in Fett 1t) vis 15 Minuten langsam
gebraten werden. Dazu passen Gemüse jeder An.

3. Zischhackbraten
(für 4 Personen).

Aus derselben Masse wie zu 2 formt man einen Hackbraten,
der genau so gebraten wird wie e,n Flet)chbaäbralcn. Man gibt
ihn mit denselben Gemujen wie die gebiatenenFischllöße.

vermischter.
Zur Warnung für di, Vtcbteilet von fflnüd)(en. Man meldet

ans Breslau: Anfangs Februar hörte ein junges Mädchen in
einem Eirotzenbahnwagen das Gerücht, Generaiseidinarschall
v, Hindenburg sei von leinein veeräierijchcn Krnslwageusührer in
die Feueriinie gcsnhren worden und beinahe in die Hönde der Ruj-
jen gefallen, Rur dadurch, dah er den Berräier erfchofken hatte,
tonnte er sich retten. Sie erzählte die« dann ihren Etiera und ihr
Bruder überbrachie es einem Miiangestellien im Geichäfi, der es
dann feiner grau weiter derichieie. Von dieser wieder erfuhr es
die grau rincs Reisenden, die nun nicht« Eiligeres i»n konnte, ai«
ihren Mann damit zu üderrafchen. Dieser schtckiesich geraoe nn,
aus Geschösisreisen zu gehcn und sreuie sich natürlich, eine solch»
Sensationsnachrichtals 'Jicuiflfeit in die Provinz iniinehmen zu
können. Da sie ihm aber noch nkhi sensailone» genug war, Hais
er selbst noch stark nach, Ai» er sich dann adend» in Sieinau im
Hotelzimmer betrunken halle, erzöhiie er dort, das, chindendurg von
seinem Ehausseur in die geueriime gefahren worden sei. Er haue
den Mann zwar vom Sig heruniergeschossen, doch habe ihm das
nicht viel geholten, er sei vielmehr mit seiner ganzen Armee in rus¬
sische Gelnngenschasi geraten. Aus -dem Mariie wiederholte er
dann nüi lauter Stimme diese Ungeheuerlichkeit vor einer schnell
zusammengeiausenenBolksmenge, Ein gerade oorüdergehender
geidweöei »ahm den Angeklagten dnrauihm fest und lieh ihn nach
de: Wache dringe», Jehl hatte er sich vor dem Kriegsgericht wegen

Bergehen» gegen § Qli zu verantwortenund diese» verurttMe ihn
zu zwei Monaten Gesöngni«, weil er wissentlich ein snlsche» Ge¬
rücht verdreiiei Hatto, da» geeignet war, allgemeine Beunruhigung
hervorzurusen und di» Mo», und Müiiürdehärden in ihr«n Muh.
nahmen irresührend zu deeinslussen,

Va» . kiriegther, '. E» sind in lesticr Zeit vielfach Miiteiiungen
durch di« Blatter gegangen, die von seiisamen und adnormenE« .
Wirkungen de» Krieges aus die herziaiigkeiider Saldaien, ja sogar
von organischen Veränderungen erzählten und die behaupteten, da»
man von einem richtigen«Kriegsherz", also ähnlich wie von einem
„Fettherz" oder „Raucherherz" ' edcn könne. Diesen Ansichten ist
der Berliner ProfessorGeheimraiKrau» in einem sehr inieressan-
ien Borirug cnigegengeireien, der sich eingehend mit der vorliegen¬
den Frage deschösiigie. Ein eigentliches„Kriegsher," gibt es in
medizinischer,'ünsichi nicht. Der Krieg Hai keine besonderen Er>
kronkungen oder gar Veränderungende» menschlichen Herzen» be¬
wirb, E» ließen sich bisher nur die dekannien, zu allen Zeilen
nusireienden Erscheinungen deobachien, die aber in keiner Weis«
nur ans de» Krieg zurückgesühri werden können. Da» einzige, wa»
vielleicht mit ihm in Zusammenhanggebracht werden kann, sind
die vermehrten Viuidrckcksti>wankungen durch starke seelische Assekte
oder durch Uebrransirengungen, Aber die gleichen Erscheinungen
sii-o auch zu Friedenszeiienzu beobachte» gewesen. Sonst waren
nur »och sesizustellen die aiidekannienEinwirkungenvon Gisien,
wie Tabak und Alkohol und von Fnsekiionen sowie die olihekonn-
ien Herzkrankheiien. Bei Kriegssreiwilligrn mit schwächlichem
Körperbau und minderweriigerPsyche waren aüerdinqs bei dee
Vorumersuchung zahlreiche Herzabnormiiüien, wie „Kugeiherz",
„Tropfenherz" usw. zu beobachten, aber diese kommen nicht aus
die Rechnung de» Krieges, Der größte Teil von ihnen wurde da»»
auch iiir dienstuniauglich besnnden. Im Felde ließe» sich dagegen
bei früheren Nichtrauchern, die psüstiich einem starken ladakgenuft
huldigten, gewisse schädliche Einwirkungen seslsieiien. Er empfiehlt
sogar, i-üchie Herzkranke eher wieder in? Feld zu schicken, al» sie >n
Lazaretten, Iheaiorn und Konzeilen zu verweichlichen,

Don der Versorgung in Masuren, ?n einem der „Köln, Zig,"
übergebenen, frisch und an sichend geschriebenen Feidpasidries lesen
wir: „Einige Teile der große» russischen Einsaliarmee schlugen sich
zwar in den ersten Tage-r gni, doch esmnoi aus der Flucht, hörie
ouär oller Schneid und sede ernstere Widersiandskrasi aus, Und die
Russe: ließen sich hansenweisewie die Hammel gesangennehmen.
So mochten drei meiner Nionen, die aus einer Streife begriffen
waren, 13 Gefangene, Die Jnsanieri'ien halten sich in ein Gehöft
gesiüchiel, und ansiaii Widerstund zu leisten, sireckie die Gesellschaft
einfach die Waisen, Meine Lerne waren in Verlegenheit, wie sie
ihre Eiesangenen wegbringensollien, denn da» eine Pferd lahmte
und mußte gcsüi,rl werben, während zwei Mann zur Vesörderung
der -13 Mann schlecht ausrrichen. Da karn der siihrende Gesreiie,
ein srrschcrRheinländer, »us den köstlichen Gedanken, der Gescll-
särast einsach die H o se n i r u g e r wegzuirehnreü, io dah die ob
dieser Beroubrrng sehr ausgebrachterr Gefangenen, die übrigen» mit
vorgehairenem Karabiner zu drcser Pro>edur gezwungen werden
mußten, ihre Hosen mit beiden Händen halten mußien, und auf
diese Weise, selbst wenn sie gewolli däiierr, nicht mehr ausreißen
konnten, Es mar ein küsiiüher Anblick, als der famose Zug abend»
bei der Schwadron aiikam, die gerade abgesessen war und adkochre.
Die Russen schimpsien wie die Rohrspaßen und gaben nichl eher
Ruhe, dis jeder seinen Hosenhalier, der oft nur au» einem dreckigen
Strick bestand, wieder in feinem Besitz hatte. Unsere Leute, so ver¬
schmutzt und heruntergekommen ste auch ausschauten, gingen den.
i'oäs den gesangenen Russe» in rinen, großen Bogen au» dem
Wege, und meist wurden dreseiden mit der Mistgabel dirigiert, denn
anzusassen wagten mir da» Gesindel nicht, au» Furcht vor den ie-
bendrgen Schmarotzcrn, mit denen die Russen überreichlich gesegnet
sind. Stets sorgten wir dafür, daß wir die Gefangene» jo bald
wie möglich absclniblen konnieu, und die orme Jnsanierie war
meist die Leidtragende, di« die Herrschasienabirunsportieren
muhte.

Vielen Damen wird in der jetzigen Zeit der Entschluss zur Neuanscbnflung von Kon¬

fektion schwer.

Gewohnt , gute Ware zu kaufen, möchte man zwar den veränderten Verhältnissen mög¬

lichst Kechnung tragen , die AnschafTungskosten folgedessen auf das niedrigste Mass be¬

schränken , ohne jedoch von gewohnter Güte ahzusehen. Dieser berechtigt,»Wunsch findet hei mir

seine Erfüllung . Die Vorteile des grossen , gemeinsamen Einkaufs für 10 Geschäfte

treten gerade jf-tut ganz besonders zu Tage . Heute zeigt sich meine Tieistnngsfähiuk̂ it

in erhöhter Weise,  Die von mir geführten Qualitäten sind trotz niedriger Preise in

jeder Weise erstklassig zu nennen, die Zutaten gut — «Ausarbeitung sauber.

In meiner nach tausenden zählenden Auswahl — hauptsächlich in mittlerer Preislage  —

ist ruhiger , vornehmer Geschmack die llichtang.

S . GUTTMANN
Du Speziftlhans für Damea-Koniektlon und Kleiderstoffs

WIESBADEN, Langgasse 1/3 10 Geschäfte WIESBADEN, Scharfes Eck



AI « hachachfuna M( de« v »Ik,ft!n,Il«hr«kn. Sir W«n In irr 1
„Badischen Schul,«nun» : Kollege 3of. Supp in Moiienderg. j

pfriiljcr Unitrlthrer in Karlornhe, der schon vor einiger Zeit mit
den, Ciscrnen Kreuz 2. Kiojle aiiogezcichnei wurde, er!,,«« in legier
" " ' r Läwenorden» Mil Schwertern

ein» Mufteroniage für
. .. _ _ _ .ich gewährt gegen feind.

iiche Aeschosse schwerer Art. Nachdem der Diuifionsgeneeai dies«
mit feinem Brigadegeneral inspiziert hatte, wurden ähnliche
Krähen unter Supp » Leitung für die ganz» Division eingerichtet.
Dieser Umftand sowie das uneingefchrüntt» Lov, da» Rupg für die
äustere und innere Ordnung feiner Kompagnie erhielt, waren die
Ursache, daß der General dem Kollegen bei dem Abendessen. zu
dem Zerr Nupp eingeladen war, den Orden üderreichie. wobei er
u. a. die Worte einfiocht: »Alle Hochachtungvor den Boikofchul.
iehrern!"

Das unterschlagene Deutschland. Nach dem »Aeogr. An¬
zeiger", Zeitschrift de» verband «» deuifcher Schulgeographen, hat
England China mit Schulatianten überschwemmt — und feinem
Beispiele ist auch Amerika gefolgt —, aus denen Deutschland neben
denn mit Städten überfäten England nur mit — steidelderg und
noch einer kleinen Stadt vertreten ist.

Anzeigen-Tell
Derkauf von Kltppstfch durch die städ«. Verwaltung

Di» Verwendung getrockneterFische soll die Boikoernährunq
während deo Kriege» erleichtern. Klippsische sind der Länge nach
ausgeschnitteneflach au«gebr«iteie gesalzene und dann getrocknete

Seefisch», dl« gewösterk werden nnd habe! In der Maste um!! bi»
>i aufpehen »ich fast ganz zu oerwerien sind.

Der getrocknete Kisch hält sich, der Lusi amtgesefst, sehr lange,
man kann also je nach Bedürfnis von ihm Stücke adschneiden und
zubereiten. Wir haben einige Zentner dieser gische besorgt und
bringen diese am nächsten

Montag , den 28. ». MI»» vormiltag» »—11 Uhr im <*«•
trcidespeicher de, Herrn « c h r ii, a n n , Armenruhslratze
(Ecke Wiesbadenerstrastei

zum verkauf , da» Pfund zu 42 Pfennig . Di» Redaktion der
lagespest wird die Güte haben, in bei, nächsten lagen einig« Koch,
anweifungrn zu verässenilichen.

Biebtich. den 2«. März 1915.
Der Magistrat. Bogt.

Bept « t»»ke» .
Di« Audaabe der Brotmarken für die nääisie Woche, L». März

bi» einichtiehiich«. Avril , eriviat am Maataa . den »» . ». Dt «« ,
vormittaa » uon und nachmtiiaa» Ubr für den 1. * .
H und e Be,irr In der städlttchen DlirnnaNe, Eingang Kaiser-
ftrab », für den S. Bezirk im voltzeibüro Waid >trah ».

«ach dieser Zeit findet die Au«g»be „„ ütaidau», Zimmer »
während der obevaenavmen « ürollunde» sin»

Di« Marken , di» am Ende einer Woche nicht verbraucht find,
bebaiien ihr» «illitioket« noch iveiier, Zun, « u»wei» find di« Bvr-
brauchdkarie» für Brot und Mehl, di» die versooenzahl de« chau».
hatie» an,eben , bei »er Erhebung der Broimarken v»e,i,zeigen

Nicht aiilaebranchie 1_ .
Stück von un» im Zimmer 1U»urückgekau t.

Biebrich, den »7. März t»I»
mit ll Big,

D -r Maolstrai . 3 B . : Irin.
Die Mitglieder der Arie »«u>»>er »»»uu»»,A«m>aiisi,n werden

»iermi, zu einer eillong »nt Mantaa , de« ittt Mär » »». 8 »..
nachmliiag» t Uta aus Zimmer Nr . Ä> de» Nathauie» ergebenst
eingeladen. Der Bvrfiuende . Kunz,

In den leiztenTagen neu eingef roSen:
Grosse Lieferungen

der neuesten eleganten und einfaditn

Jacken-Kiesder, Damen -MänSel„dPaletots
farbig und sdiwarz in allen modernen Stoffarien.

^ Jacken
Jadcen-
Jadcen-
Jädcen-
Jacken-
Jacken

Jacken

Neue Jacken -Kleider
Kleider

Kleider
Kleider
Kleider
Kleider
Kleider

•Kleider

ß
aus Cheviot, JnnkolMau and cchtr&rs
Jucke mit i-punge otlei KnupIgnrQitur

19.70,
auf Sri-!«», mit Tressen- und Kropf-
pnrnitur <*•» 29.—,
aus sclinar/ weist karierte» Störten
1riM-t»tis',l«, lütt •!•’»—. .'io.—,

liltwiifonii mit Matrosenkrpjfc», auf
beide . 09 —, 42.—,

ans Covercoat , aparte Sporff.irmen
TS,- , li.l.—. '"i.- .

Kraals für Muss, aus IhsIimii Ivhuiiu
gHiii, Jii ' ki*anI

9079 .- .
MadellstUcke, vornehmste AindUhnit's'

120.-... .

••rss'

iU r

■k;x Neue Mäntel
Cover -coat Jacketts "lir1 "™- , m._,
Cover coat -Mäntel mm,»« .1 ragen 79.—. f

Frühjahrs -Mäntel in

Sport -Jacketts
Gummityne -Märife!

und ir-inustoiti-n StotVoh
40 . ;y - , 24.- . 18.—.

in hellen und mittleren Farben
.9. •2t

hoch mul geschlossen su
24.

Gummi Mäntel

Elegante Jacketts und Mäntel
ruh leichtem Tuen, Moire, Hi*n;jalir.e

(19. Ij .—, .12. 22 .-

Täglich Eingang . von Neuheiten  in Blusen , Kleider-
Röcken , Schlaf-Röcken ,Morgen -Jacken ,Unter -Röcken «

Anfertigung nach Mass Aenderungen
nadi neuesten Modellen. — Unter Garantie für werden von erslen Arbeitskräften ausgcführl, daher

tadellosen Silz. Gewahr für tadellosen Silz.

Geschw . Alsberg
Inh.: Beckhardt&Levy = MAINZ, Ludwigstrasse3—5.

Meine Lager Kinfassen zurzeit 10 000 Piecen jflj

Hm Pal-snysttu Ms abends7Bür oeOHneti
Frau

Löwensteii »«.
bringt wie immer

schönsten und billigsten

Anzüge
ZU

ausserordentlich
niedrigen Preisen

weil keil Lauen, nurI. Staek.
Herren-fiaaüge
In lOOOfaebnr Auswahl

■um irrottem Teil « lonnr Hnrslnllung
modernste 1- und ilreihtge Formern

u,lr ir zr zr zr 3400
38 00  4Z 00  4B 50  50° 5400

Für \mg%  Herren
von 11 btf»29 Jahren

Besondere Spcaiulufli : Au*ugc für schlaake Herren

^r i4f0 ir zi 5ü  zr zr
3i°° 35 00  39'°

EfGnünnanden- Mn»s,nn
flooimuntiianiei«IiUbUylS

«cht «thwarz « n tiütblku « IV»re T-„ lireiblg « Formen

^ 8̂ ir 130 !6 0ü  I9 U0 zr
zr 3i°° 3r

HnabeE-Ämige
alle modernen Fassons , cn. 1PU0Stück am Lager

2 *10 £ 80 JüO ^50 J " .r) y30 g004 ir ir 16" ia°22  ”
Feine

Gehroek-Aiu&ge
»n« prima ichwnraora Lawwaarn und ’l'ucli

28“ 32“ 38“ 44“ 48“ 54“
Ca. 2000 Hosen

für Herren und Knaben
außerordentlich billig.

Ca.2500 Mtr.Herrenstoffrestp
. prim « Warn , 140 - 150 brnit

für KuaDflij-ADzüge, Hosen . llerren -Ausüffo,
auch sehr geeignet für Kosliime etc.

tno«50«75-50 n75 J501 l l l 4
Feinste isifsle Stute

5oo 700  n50 in.'o igöoI 0 1U XL
Frap

Löwensteig
Blafsz BabnboTstraDe 13

Ein«Minute vom Huuplbalmhol
Kein Ludcu! Nur1.Stock!
m PaimsonDtaa bis abends7tlbr Moetl

Kein l aden, nur 1. Stock, die Lrbuiiie memer HtLiyotit.

1ogoQ̂pttowiif4>gn•■!»i»fogsesnf•»»»»



fir KonlirmatiSH. für Konnmnim und likr Ostern
empfehle meine bekannten, eiprobten Qualitäten zu billigen Preisen.

Herren-, Damen- und Klndcr-Stlcfel, Militär-, Sport- und Tourlatcn-Stiefet
in allen möglichen Formen, Ledersorten und Ausführungen in
grösster Auswahl von den Einfachsten bis zu den Elegantesten.

SeiMhbaus Sandei , Wiesbaden, MarhMraiien
Klrcbgasso 4S.

; ~iv'tnrn.sr: *

^ l ( v v ♦ Y .

Sists voran
mit den neuesten Stoffen und modernsten
Formen, biete ich auch in diesem Jahre in

Herren -,Jünglings
und

Knaben -Kleidung
die denkbar grösste Auswahl.

Herren-Anzügeu°-,iMug. Form«.
«k.2Ö.~ 2?.- 26- 30- 38.- dis68.-

JÜngÜngS-AnZÜge>.unJ Il-re.bire Formen
M, 14 . - 10 . - 18 . - 20 . - 24 . - hi. 48-

Knaben-Anzüge ÄvJÄ «rÄtrir.:
Konfirmanden - u. Komntunikanten -Anzüge

I- und ll-reihige Formen, mit kurecr oder langer Hose,
dunke’blau, senwarz und marengo *

Mk. 14 .— 10 .— IS - 20 .- 22 .— 24 - 20 - di. 48 .-

' Hs
■} *  4<y. ,T

Palmsonntag von 11 —7 Uhr geöffnet

S.WOLFF je.
MAINZ

Herren - und Knaben -Kleiderfabrik

Institut Boltif&Ä:
•Ilmenau I Tbtte. Pro«p-frei.

M SMtikkMBwerde» biUi. ft na» b. neue».
Kar.».sgronnteri wärmeren v.
bv « fa O» ' Stunlkiittr il. v.

WeinbrrgspfüHie
vaumpfahle

in «etlÄileber.ei. Tin . len •
sowie
l<t Jebein Quamum eninflebtt
Stuf IWedn.ee/ tHmtunrtftt M.

CI« Hinö«t *£lffl<©aoen
md tln SltzVügrn

(faft neu) blUln au  uexteufeu . •
WnibnnoKrnlie ,0. p
-viifttf!""ffiBOi’i,«etttlfttf.

S  unD SuwMb'
der neuesten Etchoorschriti em-
sprechend. , ^ *a.jtunffr

ftoülirftoiiMte.
ln grober SiuJroabl. mit Blu¬
men «gmIe. 1, roit Ml 3.i0 NN.* ätun'ei.lirate !> VON.

Berm tebnie Loenn

StlMOllfill
emofirbtt .
fl«!. HlwüHer. Willi rufilr . 3s

« . . ;
ofobleit Mü(TVreift" J2örrrMt.9—12u. 3- tl »brn .kOer

Rheumalismvr
Lickt und Ischit»

Jre *-Bedanbl .Aertl rm
. . .. .. Stnfi re.It L »reckst.
- >2 ... 3- » ttbr » Werktags
Seit » Mav . « trOhgden.ftftfn.rtmne tfl. 1
iVrattriilctbctt

(ScbAfcbfttttft«ach - - “

■Zuv■.'.7,er-.';x vjtw  insnc*

. 10»dadet . MaeN
a-n ud» »ui, _ _
« »« »»> mautctBii .imcr emtif.
lick» « evariereu . low.Stimmen
ü NSrNLL btS”b«

W mt  Mm,
ftcouetne Abrabluua Neuaafie b.

ca HlifjtieliielirsidiH'KitirlKTenii
r.a Aberirrtch

bcitibi jjditisfsR » tmb «k.». !!, ! g. gcn citictt StonntObeltrusm * Uit. «hu -Mn für .̂ rankengetb»
f. .' (ilMfrura rL %'•<. ' »r ö-Ociürt/mu; ;) eine iüt*
lich» ' m 1 . Ml . . v rt*-e Uterbetenic tut

Ulf . ■ '*<id ' ■uaifls Kn * ii « -.üroob,ilcffirDi»; • W'.fitibfir.v v{>. Ü'i.

■mimMaimim luiHimiuni'iMimuum

MW. HiinffiliiiMf.
<i»rii %erc üiceSefafif fftr . JSS9 ).

ftdSij« S'.' füfYfu *. bi»<!ndc 1014: | ,4C 6144) HK» Eintritts»
nclN im i>-,. 12 bi; ?>) j .ibrtn 1 11!., von ' ! bis 35 Jahren
2 1U., non ~U iMs4(i Jahren 4 TU und von 41 dis 45 Jahren b TU.
tlanaf *h«*fr«äir| »1. Die Sterberente betragt für 19U>nach
dein1. Jahre tu . nach dem2. Jahre lfioN' . nach dem2. Jahre

Kv? nach>v:i 4. J '-h-e W) jitnach  dem f«. Jahre 400 IN.,
tin \U Jahre 45«i IN. und im I Jahre 500 111.

llnmeldungenui’"", jrn; entqrzrni L »V»lur»r, Nathans»
slrcche4'). I»z, Kapi ». lllainzer Stcajj« 22 und de: Koffenbotc
II . l'alh' ..sslrah-' /2.

mr II
r ". kauf.' ich v AnzahlEchLafi>rmmer,3..̂Speisezimmer,Herrettzimmer,

? Rüchen,iowteEittzeinwbel
w, b. cli : .ft .: um i»Meit negrdel .ele OabrlMe . bte

A.-jrrf-3 rtiFninma ' 'M"i. :nb Uiliinrn Mhelfen .<crlm .fi .«eiben
Ij .tc.: . . > > . ' . .•„i.nWebieui 'j ßiilbeiontnt » rtben.

s «i k. <;tarj Nachf.,
tl >r < Hi-»hi . !* ?ttt » «i»fie Zi.
M/ . bV » v " H , ffiCfltüubel IM *.#J WCnrilUPVI intx,  ßO (j

Mm° Ms
Irentaiz°MmMm

liefert prompt f r • 1 lee Hau«.

W. GailWwe.
----- Fernsprecher Hr . 13. -------

Annahmmlallani Ernit Oatl,  Winibnd. Altos 2,
O. 8chtllter , ttonhandlung . UathaoMtrala Mr. 22.

Illllllll
Kredit

an Jadermann.

Möbel
Kotnpl . Elnriohtunoen

sorvio
Eimelno Möbofotüoko

ferner reiche Auswahl in

KQarHe
Iieolle aufm . Bedienung

«I. Wolf
Wiesbaden,

Friedrichstrass £ 41.

ffiiufs» utSIlicric» Kimme,
zu urvm « vmenrabfit. H. [140

«iasgcke», Ircnnbtl»
möblierter Ammer
tu ruhigem £niuif ah  uermteten

9tfi .oot(e 12. •

i güwi».staut
Sra .enru( ‘ir »Se 24, .. oerniletcn

'Mi.  In der wetckäu,siehe de»
2!i>>ger.Beeeti>»

mit.  Mm n.mt
Ai. uermtete.t
323 .VrlrbrfiWlrafie22.

.ieLe 'Ke°.oMM«
$ili. ictb .. |o!ect binto ». Perm.

StgH Rbetnl.ri>'ie >3. I. •

Sliie MHmsinMini
Im Sib . s«I. au  uermteten . 1331

'Jiälj. !>rtrbrt » strohe 24. 3. t.

?0iM ltOOiM0
Im Hiui rba .S «u unmieten.
lfitt SDulftvahe 11, Baden.

(f ine (» Dar W»d»»»a
um 3!du», Sterbe. b, a Atolle
.-tlmmr, nt . Htt* e u. Man¬
sarde, neu berget, solo« bin. »u
uetut. Rdelnsirade 101. '

Christian Vohmam
Inhaber, Sn»»» « »drmnnn 7

WM .MAINttMdM!Bk
Telephon»»0 EllsabtlhtNstratzt yi  Televd -,1*24
mpstthlt sich im Anrollen von Slfidflülcn» {der
?W, sowie Ent- und veladmg ganzer Waggon»

von md rar Sohn.

Konfirmanden prelrermötzignng.
Atelier Strltter,  MMstkllßk 15.

Konfirmanden prelrermSßlgnng . 3M

MünneMmio
'u ' " " '8Nabe.,em.rahe^
2- 1116 intminnni

3WMM«
»um 1. * urll AU»erm Wetier-
gatie 21, rttibere » ftelblltutif 80.

Schönez-siAMMtldmi
tum 1. Mat a«  vermieten

SILHereg Aobusiralte F>, o

riiutri»

MMMIkN
sch » . Zlmmerwol,»«»«
mit allem Zubehör,m » 1.
April zu vermiete». 1241

Näheres « bolffiroftef». I.

Ŝ IIMHIOOllDODS
mit Bubebdr (« abeelrtlditimai
felorl | H vermieten 101

, «th. « betbatbftrahe 0, 1.

»rauksarier « trabe SH
«ros,e

5-8l* Wn«i
mit « ad im 1. Stock tum 1.
AMI tu ceemlcten.

Rädere » batelbit . I3u,
Elegante

6 Simmerwohnung
1. Swck, tu norm »!a>bau»slr. m

Slbbrre» »laibauMit . 31 •

mmmm
eventuell»i»»Ltmmerwohnunaui »nraleten. Staderen del Kuhn
mllerftrafit 2.

dlnItändtaeSbraue » Mädchen
da» t » Haute schlafe» kan»,

.oÄr SksLSMiUlg
2iäd m der « elckäffslelte. »

Schulbücher
aulerdaven für Srri «. Qna . la,
Unter - und Cberter .tn btutn au
verkaufen. 370

«athaugftrahe 10, l.

empsseb»' *Ä ?Äa



Iiinblliljtn oUiuU’ii hob ■1 cnt | eiiicn , mgleicht, , fiinio » l,moi |dic
’Jtotlnrnlfatlit 'H imb ftloflgtu . Öiir Stfflnuranti , .' )otds und lEof.' o
ist, dst- B -zclchnuaq Grund Ii.il>! erlaub ». sie '•l' olUeiorpmie finit
von bet Sieriehnpaiizci iMonberi iingcu )ic| cn worden , ouolundiichv
Plakaic tu reu Uiitcrftriuibbatuicu . Mrkiriichku . etnblbabu, %uflcn,
ioini » ollen o.fenilniu ’tt Scrloljtsmtltcln ebenfaUsi etufernen
Io,ff » Die st>olizc,v,hör »o crltiirl , dos,. wo»» auch dieser weite
Uicrttidi In jti -tr cnerflifcin' r '.Hielte doch iimnnl )i:t uiij It tti Lstfle
fliillicher istech mblfluufl . ulte sreniden l'chMonungei, , nraburck, vfl
dir DiokitttuIein |tfinden der Iveuiillerrn fl tti;1■:> ichwersle iielrönit
wird o telciiiqcn , » ich! uolic » irrlotfl nadelt (ollte . er feite ieich!
zu Znongnntiuegelt , tam .ne» liii-nt .' . Vs in deaduchug !, dis zue
Beendigung der kriege ; eine Oullifl.’ Stinigmiq anj bleiern Ge¬
dielt zu ichasie» . bst' wild daher au rU ' " .- ' e-ltzle , nun der Be-
hurtir Im I aterliindisihru hluke. eise de .' d rl .niten ite/i .hiel . l en hin.
forde,r »iun bii nvt der hiusiuhrunri See. öden e,rvainüen Erlasses
facauftr nrcii Poltzcirr eieren o'olfle zu leiste ».

Smgematze vetraü )uurtzM
»Nachdruck verboten.)

Deulschrs Ariih !mc,sUed.
Der Frühling ist in - Vand gekommen — und fchniücht es wie.

der im ntuiiudi . • Der Ämter hat Beißaus i»crommt,i r — die
Weit wird s'.höner jeden X<.u»! — Der alle deutsche Frühlingsglaube
—- har ri.rv 11f illt mit <Zrwerficht — und :-li!d erblüht nus niedrem
OcUiid.H' -- ein Paradns null Gicmz und Licht!

Dann m.cd di ? ''.Veit illh tichtn nuiten . — darin kämmt der
wild - vc‘i;;rm jur '.ll -.-h . — Iduo taufend g-aldnen Hossnunr .sslrahlt -n
— p.i:lj!y eilet , deutschen Herzen zu : -— auf ihr CJutot: all t:nö
{Vror.mvctt, — die ihr gerunlu Lache feie , -- -,e .a neuer Frühling
ist geio '.nnreu 1 roij aller B ' -ker iv .ij und Neid.

tyitir i rasen seine holden Paten — cid ^ cin.'N an iine- Herze¬
leid . — Wir traut ?»i! lim die lieber . Toten . — die sich dem Vol -r-
I.Nid nrw . im. — die sich iiif cw «re cheil erwarbrr . -- d. s deutschen
Bolle - Danteszoll . Da ) füll leben , - - omanr starveu — die
Melden lii -njie .i t '-nnoaU!

Da - Be ich sali leben ! (H.r Verkünder — der Siegesbotschaft
sei da - LVult! — Der Frühling lau ' , der Si -Ni.-' rz wird linder —
und rur .") ■Oê P.’M reibt mv > sein. — War eine . mi .t rerlorcn habe.
- - « n edier ^ ioiz oerllliit i ' .n lreid . — 0 ; spi .e» i.uo jed».n
y; rtt .' ;.(i: ai '0 - - auf j* Ben uco Be '.ich-; Herrlich ', ,' ir.

iao Buch | ' II leben , darum «innen - » i.-ic Prüder drausren
heifr und schwer. — •’aii .i wuH'u arm, u-ir . -p,er bringen , —
cm-., C'pfcr .nt spricht S .ea -..:.. wüi»r , — dann iv .ib der Ltrieg der,
Forchen .; ueinnen , — wie r if><i wni .sit-en Schlag auf Schlau . —
Und fcctnm ituifjU’ der sich >;)ämc :<, — der heul '.'ein Opf »r dringen
»nag!
' Wir wollen , u >. '. wir ivunen , wage !' , . gleich jenen , die »tu
tHbo stecht. .--- soii em demsiller örnhling ragen — wie ihn die,
Welt noch nicht ges>" .n ! - Dr.-m. Hingt um H' arschaa l «o nach
Brüssel - - der de nt sahen Uu .. .1 -iestgettm — daun werden
über Pr > n, «)sl — holz wiederHab ^burgs Fahnen wehr :!

■li i1 . Jage r.

• üimk * KlkrieL
Aachen. Bon einer ausik -üriigeu deutsihcn Firma geiieferrc,

zr'k .V>u!fte mit g -t" .mr " eu Ltataoi -iruien ge!ä.ijr') '.e Pfund
ZUfkuosind hier deschlasi:rr.i,n .t worden.

ijirosessor Dilhe '.m tu ?.r ed von Königen , der 1895, in 'Äürz.
trrrg Lre .t sttahirn eisat .d, eien heute Ln .nstug in Münch . a
seine .. 70 (*»ebnt -ttaa . B' a -. i. ine Ltsrnduug deeem . ' . wild ma -.r
gerade in der .' il !ea -- ;e.i r ! i»t hoch genug ne :al '.kchln., .'N luauer '..

Eine ergrciscr .tr-.' Dr «»uu !' .j. 2n der Lirutn Unteren Lirden
yrauer : in L .e.jNi;; fand l-? r einigen Tagcrr die »unähinng de .'-
Ltriegv 'nvalidcn i )et .neu r ?,to !ph .’.iit Friiuie ::: Aartha Krause
statt . Lcr P >u .ii!gm »l wurde nur 22. August bei Longwy so schwer
rcrir .ur.dt >. daß ihm beide Miinhe umpuuert werden ..rußten.
Deutsche iviaiiui , drmsche Tr «ric'.

Mniland . Der frühere Marinelemnant Belloui st.n,d wegen
(enlsrihrmig de- Unterieedome - -l.'t und dadurch bewirtrer Bcc-
lehuug der Neutralität ' in L'nrzana bei Spezia nur (»tericht , rourde
odrr jrc .aespre.cheu mit der Begrrmdulrg . dah die Tat nach dem
V Uhr' nicht suasüar sei.

^0arsci .e>u. Durch »-.a rmvorsichug wepigewarseues Zündhölz¬
chen e^ lubieue ein OLesas, mit Aether im 2Vagcn eines Zuges , der
nach Moslcm abfuhrcn ,oi .«? Ue.'er uic . ,,iq Bcrjende wurden ve:
li-j.f, herunter biein ' ljn schwer. starbe '.i ans dem 'Wege ins
Q ; \c \.

Aus dcr Münchner . Iugcnb ".
Die neue Truppe.

Ans der Drüssl' ler Etckttischen unterhält sich ein deutscher Ossi-
zier rnit einem Fräulein , einer Landsmännin , die er schon cinmas
gesehen zu haben glaubt . An den Ort jedoch kann er sich absolut
trlcht erinnern.

„Nun , ich will es Ihnen sagen, " meint endlich das Fräulein.
„Sie waren wohl äste , diettjtlirh aus der deutschen .Kommandantur,
und haben mich sicher unter den Dornen gesehen , die dort beschäs-
tigt sind!"

„Ganz richtig, " besiälizt der Ossipcr , „S ch r e i b m a \ d) i n t  n-
gewehrrrbteilirn g!"

Unser Wucht, .».tflci Hot sich munchmul sehr «igcr .» müssen über
seine kriegssrelwilligen Schweren Beiter . Ais Kamerad Lehmann
sich neulich beim Neinigen des Slalles elwos lch'ächtern ' e.at . srn r
der Gewaltige : -

, $ a , 5)err KriegssecilviUitzer , was sind denn Sie in epoild
„Student dcr Nationalöt .ouomie , Herr Wachtmeister ! "
„Schau , schau! Da studicr 'n die Herrn enis b' Oeianomie —

aber net ainr .l an Gau komm s' mist 'n ! '

T ä d ! rch e K u r i m O st ? n . Bor dem Cimmicr des Begi-
mentsarztes warten mehrere Soldaten mit detümmerten Gesichtern.
Endlich kommt d?r Ar l̂ in Begieitru '.g eines Hauptmanns.

„Du haben Sie ja reichlich Arbeit !" meint der Hauptmann , auf
die Gruppe beulend.

„Die machen mir nicht viel Mühe, " entgegnet dcr 2lrzi : „nach
einmal einreiben , und am Abend sind sie alle toi !" ,

„Mein Statt , ruft dcr Hanpnnann , „was haben denn die, ..'
armen Leute ?"

„Läuse !" entgegnet der Arzt . !

Unsere Mina wird von ihrem in Polen kämpfenden Grenadier
über die Ereignisse aus dem östlichen Ztriegrschaupierg durch recht
hänNge Feldpostbriese aus dem Lausenden gehalten . Da ich ihr
Vertrauen genieße , bekomme ich die Briese jedesmal ,zn lesen . Der
legte Hatto solgende« Sä )lt,ß : ..G .' srrnd bin ich noch obgleich gesterr.
eine Granate dicht vor nrir krepierte , was ich auch von Dir und der
gnädigen $ nui Haff". Dein ' Wilhelm ."

fr u r z u n d b ü n d i g. ^ ch gehe über unkern schönen Grazer
Ctodivark dem Burgtor zu» da kommt ein ' keiner Bub des We >:o.
höchstens ztreiiährlg , dick in Wolle eingej . t . Mönchen auf dem
Kopf — in d, r Hand rin ? lange Gerte , d. r schwingt . Seine
Murter . eirre einfache Frcm . sagt zn ihrer 'Begleiterin:

..Wann ma 'n seht fragt , wo sein Bat !er is , sagt er nur
„Bum !" . . . ."

In einer süddeutschen Stapl . die zahlreiche Lniegsgesangerre bc"
trerbergk . arbeiten einige Franzosen an einem neuen Bahndamm.
Ein kn warmen Mantel gehüllter dicker Bürger sieht zu. wie sie
schassen ärgert sich aber buid üdcr einen , den er dabei erwiichl.
wie er die kaum ein halb Dugend mul gebrauchte Schaufel wieder
lässig hinlegt . Mit entrüstet zr«r Erde deutendem Zeigefinger geh!
er aus ihn zu und schnaubt:

„Travaillez . traoaillez !"
Der „Lranzose " schaut ihn mitleidig au : „Gelle . Ihne is

net gut , dcH Cie uff englisch pha >,tusiere .'' Gehe Se haam l.rs
Bett !"

Ee war an einen Einhcimi 'chcrr geraten , der den .zrcmzoseu
zeigte , wie man ' - mack.t.

Neueste Nachrichten.
Uutttftefrcobaifrtil?

3UI8 na . toniiou,  Ist , 3 :lurr . Ein « ' 'BläUcrmelVlunys l - stl 'st'
Ist brr Oompicr ..'ilrbnittürr " brr Jvstnftoi .llust , brr rriv 'Ibrirtr r'»|
brni üllrantljiDr 'M 0 .| r :in (|Cintl9 »t luav^ fltflcrn in bar i'wftti tun
OurtTifirntit rc 'stlrinr worben . Dcr Siijtrbrn , bon btro bist tr-
lllirn bat , :lr f ' (i) niih ! (cflgefftUl roorbcir . — Dir Suifli' ton
ijiürll ' toroi ’ift ö' tr  o !nr ?Scllf mit rnrqrichwcimirrrn » stillst, »,
Irrt 'pn Alslulliisip ». b' rolloibrd nnb Brtlc .i, wir' sic r un ^'))!,rlrbstii
bcnntzk woib . ii, brbinfr . 'JKt.n fcajr rin n,o,st ir rst ! ' ■r;
Icr .' ti flirrt;, ststiig» i.bi'1fCijier traficit bis !st»stl!,rst ; »irnst -liirrbrn.
— Tcr 3Jonip | fr riilirlltiu , von öunbcrlanb mir stoi)l ' n rniKr
B «3», N.rlbct , Irrst, jlch Ivübronb dcr Ucbcrfafjrt aus nnUctannlrr
iltfrnijo tlt ’.r’ (ffflnrium int Sdtlfforairm crciqnclc , rvobnrr !, bni
Lchist stark bkichüdigf und zwc . Wann vt-rlo ',,» wurbcn,

Triclst'äic Divriidrckdcgcistermig,
WB net. ft rr li ft a rt 1 1u o ptl,  27 . Mürz , Anlätzlich bcs bc-

vorstcbcnbcn Bisiirarck -Judilüirms bemertt „Sabnb " baß . wic im
(Scburtojahrc Bismarck , bao Stf )irffnl Omropos enifchieben raerbrn
mnfjtr , tiiirt) jczrt Cnropn uor ber Enlfcheibung fclno neuen Echick-
lali ) flchc . Das « iaii beton », baff ausrichüflc BciciliflMifl an kr»
Fcicrlichkcllrn bcv Jubiläum » Bi - Niarcka 'stflickst cinca jeben Cr
mancn fei.

Ctißlifdiei (Bcibbebürfnls.
3113) na 51o p e n li o fl c n , 27. Mürz , „Rational Tiöcnbe"

incibct aus 31cw Vlort : En,Iland suche zur Zelt eine "Anleihe von
100 'JRIUIdik»  Dollar in Amerika zur Bezahirmfl non ikricflsbe-
bürfnllleit aufzunchrnc » ,

Spallurig bet Buren.
3VL na , L 0 >rb 0 >r , 27 , Mär, . „Morninfl Post " tnclbet aus

Kapstadt uvrn 25, Marz : Die Auhünfler chcrzafl 'v !,nbtn fiu, Im
Adflkarbirclcnhau | c cnbflliltifl von den Mfnlftericiicu flerrcnni.
Dicscr Lchiiii , ber von bcn Aniiänberrr 'Aoihao willkommen flb
hrlfjen wird , beteniel bcn uollflnnbifln , Bruch zwlfchcn beiden Sci-
liancir der allen 'Afeikauerpariel , _

Ul Thcater -Spielptan . p -fl
/t » tlgttche» rhealci in N ^ äa/ »?u«-«e»te,.vt'chun- «rynr Gewähre'n-, rvenki teM-t

Samstag , 27 . MiAbvn.  B . La Traviciia . 7 llhr.
ho ; a .!f - » t" r i •

))U:\uv\, 29 . ÜMi-i«i, D.. D>? Naocr'.u»ir -. cin. ans, 7 Uhr.
vienstan . .10. Mürz . Ad . v . Ge 'äh '.oister . Hie ^ us : Das '.' lachllagsr

Mittwoch , öl . März , 2u>. A., 'Ben elnstudiert : Joseph in Aegypten.
2lnsang 7 Uhr.

Donnerstag , 1. April : Geschlossen.
Freitag , 2. April : Geschlossen.
Samstag . .1 April : Geschlossen.

Kesidear -Theaiee io Wiesbodes.
Sonntag . 2ll . März , 3.5tt Uhr (halbe Preise ) Der gr'.tji -c.ide Fraek.

7 Uhr Dorf und Stadt.
Luryur .» tn 7.' ' r -»r ' t'ee

Pa !nr Sonntag , Mit ».»: -l nah li !' r : .11raueUor,zen
dc »"-

Monraa , März : l U'.r'o Uhr : S.H . !>-ementö k' au zerr
Uurnrebestere. 3taintr Siodtthe^ r̂

Samctaa , 27. ^Y>»rz : Tie Nrinber.
2u - mag . :H März : , »n» iu ißen Morr t. Tr : -liv-v n . e •or-liaiioev.

Ersirmiraxk! SPvßerote»»
Vout . r i tbiHebe Qilltcrut >n für Wt r - r  wer e:t>

ii-H ‘J7. -»'Nirz l o ztuu tci' chstt'N Ab ' :
Wolkig , meist trvcren , kagsüier würmer , nnä -lu ! .-i .. . Trost,

östliche Wi .rde.

PIT Geschäftlicher Nuttan '.erci! M—j
y <aauciAS£Hrt

für cäke. welche ihveu kievensunierhui '. •tcL .Ciicn i .u üct . und
aorwäets ismuicu r: :.

Betrugen c ‘u die i .ri. '.gere >'»- .r. e --- i :ür , i:. • . r.n' Mk.t'ee
gute Geschäfte ! c" uo« p -ber .' ,'.. n. - ^ n ' .r .-.l . ..lari .' -
rurgrn derseivrn im -;jtav ' geriisle ! s >u . Bici «n iammt r - '
zum t-ä 'wusjts .-̂ .' , h.is-, r!.r '7'.' . !i. .t ru d u ,
wc-u .'t sie in eine Stelle .-.uircU :: oder « ... r . :
iv.l-ehlei:. We ' ier sini« oitic daun .-.«.«h :i: u : ,ir . li . - .
vielleicht bauern !» schcid!.'.ende :r Iretrnn l.  - 1. « •• >- ne sin,
dieser Mangel im .Hc-.iid«i-.drchcn bc' iri '.ii'.c:: . Do :h . Gn '. Dinz w -ir
Weile haben " , ' .loch dcr lcgabtcsi '. Meusa - . ,.llenr -ceuen
ci:  Uelung. Uebu .' .g ciue-r ersorden ?,. t . 7 ». - > i ir '-.d--' u : e-
ii vircn m d iv!v1jeine o .m Lerukir i n hc-e-e.l , f«t•• 7,i :! TI.v'
Diese ist jrsu. nangen -Sle ai '0 glc! an. •;! ji .lli . l'V;:,
Ihnen »pätei- nüpci .h rer.-, und S e sörber ., soll. ' .
Wut .sch. c-ii .e la .iii .'.i' l : :s«ö'.' Sich!'..."«,
vi. it che und i'»pp -.'tte Bua '.i>'-Hr..ng , ' ach: V.
Sie sich mit dein B .r: . Weiüs . i- l V* ■' . ' : . . f.
Uobtn: 7 c j. ri e.- steiü .g ienug .-.r' -d. ...
luili-;. . ji.1;> c . ' r ihuge in '. - in h :-V . ., -./) . :
f»lr - ViislaJ .v".i >vi ..\ ?v •i. !ii 1: fi : uiav - 'and' . ! i' c
,)U - rhättrn. tt»!' !- iii.d .'i ;. dicht«i. ,;i . .. um iv il
n ne V.■,tv mllc' i le .v.en S -e r >in l’:i, üluvUL' •; r . ' i' .-ch-.- ■
Ihr Benno i richug CinK' .-'. tt u ..o c.; un mutier,
z.i I . fln..'.n oder ihn zu bewahre >. n di.
die heute Jed, ermann zu s-rneur cigcr on Vir • i i »■v: . I om <' Uch
»neun er nicht gerad « .' UtUs' .ian !. «' t oder weist , will . io
sind Nechtsk . i'.ni «rsie nur urf .-ttt-enswer !. s" .-h«e,r u.-aerlaß '.i:y
nötig . Wissen giri nul>: nur Macht , e : ln ., i; mich <>. ld r>rd
spar ': Geld , indem aü ::i intip «ed)onbi ;i Meiyii .' him '.r. Macht
i,i. h Güter zu cnoerlcn , leide ul e auch zu erhalten , !•>' ,: iVniflni
Weg .zeigt . Die W 'e- iude . T.mv .l »and »i -sü)! ie Tiu-Ülm der r".
Nheinstr . N " . nahe der Ürii.girichi ', i« : iangni Jahren zietoerm 'szt
nach den Crkordermch'en d-. r Pra .r «.' o»n dem Dist'ior.r HaiidrlU .'drer
>' I!Ü D.bistM 'tausmcmn H-tt'Nianii Bein becidigtcr iausmiinnischrr
Sacl .vcrsräuöiger . geleite, , mucrrichlct Sie gegen u .äfiig '' s Hoirorar
iu a . ei. vrrsteheno elwäü 'Uc» seö-.ycru und nninv . Zweigen der
praililchen Wriienschait . S . .- iürmen die Nl.terrn . iiunqen in V .' ll-
luner oder äinzelsucirein , in liciueu jirieln oder cris P-rrrat»
Uni er licht am Tao . ooer c«uch >U' «»l"> erhalt ; -. W '.'.n Sie leeuen,
iit ch.rs n.i " -e Lcbc-n. Dr r ; f-i.h i.deud ri ' fHMiiüur
\ \ :i d..n «enden Vorteil , den eine " Nie "ruovll ' -iina . ein bede-ntrnd

i crmcitteter Gejichtskre :.: ' u; Ue . : a >:^ ''.i ' w-aitten.
! Damen und Herren seien '" ' re: ». >> der tn . i.ssa' -' -. u . an : is

z.» ocrgeeii -.chen. Jahre » . >.'.«?»c'-«.n ech? ' -n' « «r A' «-s sd'.N'.n ritt'
! geloben . -Man soll n änt - auch ... . « >^ ag re : ' . , . *i . n' ir.
I von n .an si-'a jane -.l »r-.'r h . »' !.> ' > i ' allen
\ !.'e ',e :nlc g r or vorteilho t sein . d > . . .. t'
c gaben ,r:rb du er-, hio !?'.!n ' -i i . r i' . ' •••.»: ! l "r,

losicNlos e.i’j.llU>.»

Audiwafireiii i
erhalten Sic beim Einkauf ui .n. res sttlbsUIHgen WaiUinii ’.x' ls l' crsil , tos wir nu : h
wie vor in Gleicher Oilte liefern.

volles GewScM zum.  alten Preis
Im Gegensatz zu manchen Waren , die ii’Jolr ' c Rohstoltmangcl « oder ItohsioIT-
Vcrtcuerunn entweder im tiawrabt ^ emindnrt oder in * l r£ if«ej hcrsul ^ csctzt Viorut -n Lind«

kostet das 1 Pfd . Pake ! (N cilo - Inliait 500 grl >wir  hisiic r nur C) 5 l ' l fi . y

ist im Gebrauch erheblich hillb .vr bin Seile und gcvtefmlichcs \ye « .ii-
pulvcr ncl rill«»irillt an Sc5 -.ni :!liv; c .i des VVü. clnund  ürilr .nticnkmt
fr, der Ivtir .ii' Ui’U. alle :; iusher n j/ .u -vcspn *. . ) >io \ «i r .'he V" vü jh iKhlvoil

■ —— klar , bliitcnwfiO wie «ul dun Uns .u Kcbicic .hl und i von k ; sir .c . if.iTi
frischen Geruch . Die ^ röhlc Sclionnni »des Gewebes verbürgt !är .Ki re liuHbarkeif de :; Sidus.

FärVcrwundetenwäscheuiientbchrMch,__ — , ij»T̂n —■■!««»■i>r.rwt -nu1—m ■«! v«*n̂ : •

da Pcrsil inlolne seiner starken De.»infcki !oniuai ! B'ul und i-.ilu * vr:n»i*.1 ontftrirtt u*u
.alle Krankheits ’keimc ÜUct. P . i Gebrauch von l.ul 'iiigav. rsscr lam * man cas vorn un
Rohr befindliche Wasser , weil häufig schni ;i‘znn !tis<, gut ablaulcn.

HENKEL & CIE., DÜSSELDORF, auch Fabrikanten der bekannten
«mTvi tniff '2T !’ V  Ä'" ,i'E3T JS?

VJiuwwVjv^

!,' .ii , ^ ttirm

1 • V iiiltften *.

h ' O > aI 2i,. r :r " iu », 'v ,tvilc

St rtlvn V?*. fl; ]

.vjfji -I-iV'i .
iiir . -- - ,

. . limm llr 7, 2 r

MrlkttiilÄdcktt pD
'iiiisciLtinnhi

für Tarnt U’riliPM’ru ln*a ;i ne
.'«'ö '.. «c in d. . Gc ri' i ' '

stelle ; S Bl _ _ ;> 7
tazeu -i f nud ttco»'

»' c' U. '. i, »riiitv :• d :> « ! i>r,0
licl» k\ \ n'  ai i*rin nur

7 . tfi * Ti Hu t»': >ll" '

, : r»d Vff(mUk ^ c gc ' st'. chl.

snd t Cii -U ; a.
OJ il ?la»ll rvl. G!ntc.b

kU.ltrloW Ad.iii .eri ». *



ganz gleich In welcher Preislage » bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmet, usw.
(auch bei Postkarteraufnahmen)

Gratistage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem » der sich In der Zelt

vom 7. März bis 1. April,

Garantie für Haltbarkeit
der Bilder. Ganz umsonst

ir Visites1.98
taftaoinotis

8 Mark.
Bel mehr Per*, u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

12 MIMIK4.90

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30 x 36 cm.)
G. m.
b. H.

Wiesbaden , Grosse Burgstr . 10.
Fernspr. 1086. Fahrstuhl.

Samson & Cie.,
12

12"""im 190
Visllts

für Kinder „ . . . . .. .
lehr. I’irs . u. Qruppen ein kl. Aufschlag.

12
Prints . »
» Mark.

|U7»

Koerwer Nachf . 1Sg£!?5!>
Die eene deotsdie Dtoile ffl"

Ausstellung von aparten u. gediegenen Schöpfungen
deutschen  Ursprungs, sowie Wiener Originale.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Koorvor Nachf. Biebrich, J5Ä
Grosse Auswahl

In vornehmen  und einladi garnierten DaraenhflteD. Formen
| TrauerhBte und Zutaten. Kladvrhflte

Feldpostpackungen
Pfundpaket «*, Spiritaoien , SUdweine in

bruchsicheren Hoizkästchen empfehlen
_ Schtnoclder&Oocdecke.

MMM  lii (Hl
über tue Krieqsereiqnissc miunicMcl tu werden,

ist der Wunsch jeder deutschen Zamilie.

fü^ fiefem TOunfdic möqlichst lu cntfprr.i'cn,
bctftidilcl Ca« iVunbuMcr-Srcmi'ent’intt

nl« tvidilinitcJ-luiunl'C. cio hat einen umsanq-
reichen Selc.ftrtpbcni' icnft cituirrirhiti, der von
den liriciisicbiuipläiicn und über die politifchcn
*itcmniffcniDcrlu|iin berichtet.UlcfcntlichcJluf<
r .cikiamfeiiMirddenVorqänaetiiiideuneufralen
Staat«» ««widmet, in denen das t âmdurger
fremden blau ciqene redakiwnelle Vertretunqen
umcrkait. — Dir «>» Veilagc erscheinende

Rundschau im Bilde
Wz!UM eanüierttiee Mi» »

in Kupfertiefdruck
dteden Lesestoff der hambukaerHremdendlattes,
nenn-mlirb die Vencl' t« von den Arieqsschau-
piäOcr. prachtvoll beloben. Der Lezuqrpreia de«
wöchentlich dreyehnmal
erscheinendeni) ai»bnraer .Ikembenblaltea
detraqt bei allen deutschen postanftalten
monatlich zwei Mark
ausschl.vrmaerlohn, probenuinmem kostenlos.

Man beftclle sofort da«

Verkaufe heute und morgen:
E'.ftb. M. 78M

RMil). %. 98  W
.m uw si
Metzgerei Elsenberger

«taugnif « U.
OntVeitungstabletten Coronova
mit etf abrUfen « nKtt >.- ^ «r,»r ^ "̂ ? !,*Lr * ** “ 18,40® *mOtieberl: Waeoe», iottiet( In Biebrich.

Schon in «er Samte iuat ich
mit • omnierfktotfta un«

Pickeln
beläftlnl «SrltkrmidieibtcCber.
■ •Scr'dOicbitin ■©««»• ■Jetlc
ntbraudir . <ft IN»in (Srlirfn tun
iiodalai» Sind l* In fit fterba-
G»tt» fi Sia ffitu , ntti ca »«"/,
Cnbliuibtniill u«tltä »K
Mk l . - Hur yiaitiUctorbiiina
cheroatsr »« - a tnb - 7k, Pig
Wlaenutc Mk t SU Hu linnenb. t
« >■CBBtnbrfmrr Nwrn Droa.

(üuUibaliene »laue
mtlUäruntform

bin n »u verkan'cn *
gduHinatu * 10, floben.

MQIQ &tllneuer tu,Iber
«u »erlaufenMnUerflrnb*41, 2. I.

Will 61101t
«funk 20 « fA.

Mi rtricbrtSttrnfie 21.
Schöner Sptnai tu A. Biumen-
taSI 21) A. RoirnkobiX A, nute
Sartuifelii und Möuschen emot.
2 » mmann . Moinier  Sir . 7. »

'Tfr'

Sie « nie 4. Bluffe 5. <431 .)
Votierte linnen «Dt Einiöiun,

kerrft.
Di» (Sruciitrmi«8lt»(t endet

am O. « v»!I
Hlcbunn 13. anb II . Skrlf.
Viertel - und Achtel » aus
lose Hobe ich «och ab »u»

lt«be«.

Zeidler,
BSnInf. Lotterie Muuedmer.

LLL

InstltntBein
Wlasbadanar Privat*|

■aulm . Faohoohulu.
HuetostrassellB
nahe der Ringkirche

Telefon 223
Mod Mandats . Schreib *u
Sprachlahranstalt v. bcs*.
Huf mit vorzüglich prak¬
tisch erfahr . LchrkräUcn.

Bsglna nur Haupt-
Iura und Etozclluni
filr Dauicn und Herren
(getr . i nttrrichUrÄumei

vom 4, gp - *l an
Einfach«. dnpp., hat . undl
.iinvrik Buchtuhrung nm [vfouHiM- und Juhrpsbllan
««n, (lewitiQ*und Verlusf
Rechnungen — BurNfi I
ahschlÜHüH, Wnclneilt hra [cichcckkundc, Pont»ch<*ck
und (/irovt rkehr . bürget
Mhe«, gewerbliches uun
httherins kaufinänntschet*
Rechnen, Kontokorrent*
Lehre . Bankwesen , Steno¬
graphie , Mftftchiuenbchr
auf drolsslg Maschinen.

Korrespondenz-
Französisch, Engüsc
illireineino HandoUlehre . |
Vei niogeuHverwahuug

Sotiöntohroiboia.
K**pt«chrirt , Knuditchtift
Dm l rul er Weisung erioU »I
in almn l' ilcho»ii, dein |
können jedes F.tnzolnei jangemessen , mit.sicher
Rrfolg uach nSjhhr. prak

tUchur Krtulu anur.
Nach Schluss der Kurte
Ausstellung v. Zeugnissen

und Empfehlung.
Rflulati Honorar.

Prospekte u. nähere Aus*
kauft gerne zu Diensteu

Die Direktion t
Hermann Bein.
Diplom-Kaufmann u Dip-
lom-Uandeislehrcr . beeid.
kauft». Sachverstftud u
Buchet-Revisor bei dei
Gerlchien des Kgl. Ober-
Landgerichts Bezirks.

Clara Bein,
Dlplora-Haodelslehrerln

(uh. : des Kaulm . Diplom
Zeugniäses.

Turngrs üschast 1889.
Samötng abend 0 UH» im Vereinslokal.

Versammlung
KUNZ . Turnwart.

Elektro >Blograph.
27. kl« <» fRir «.

MM tik. SÖBiniĤ '»ü«..n̂ ^ nn,a nu»̂ .iKünff,.r.
Der Uanbftrciibci Dem»«.

«gtrateiula «» :
Dos TobertHraier oo»r b.rBrand auf der vutzne.

Drama in 2 «kien
Montag « den 2V. Miie » VolUvoeftellung

de« Soielolan ». *
S!l«b«ifav»»lo 25, Pseualg._

’ Heute wieder ewgetroffen:
Saat- «ad Speiselartossein. kaiserfrone. 5rüh' vstn.
Eimpal«. frühe sehr ertragreiche Mulinieren, Zn-
doftrle. MSurchenu verschiedene andere Soll.» ' '
S . Marx II , Ratbaasstr . 2 , Telel 147.

Hausbesitzer
kaufen bei mir vorteilhafter

ab von atuwlna.

Tapeten
Neueste Dessin» von 15 Ptg. an

Vorjährige modern « Muster
bis zur Blltte des seitherigen Preise ».

Ernst Leicht
Telefon 829. Rdthausstrasi « 63

MDL
Im 1 Clo « ,u oftmlfim . 378«täb. tct,»i»̂>.n.i»r. l,e ld, o

zu vermietevtiikere»2>-chtlrabe 13l, *
31DUQCCII. Äilfflt vermteien.Wa«aaife»■
Dach» »«»»», * Htm» «» u»d
MAC »u »ermlelen •
_ Mainzer Striche 13.

»u vermtrlen.
, 2 Htmmer
I an» Küche

i) ri ' bb°f»wea 8.

Kaufmann
in» , nu: n,»dl Himtnct mach
SIfbem lolort Nnaebme uni. r
7411 nn »ie (aetchtii.ofleae b BI

«! »l CftMliUr *' 7iu«fi!iie,tUrbtt.rr CvtHfi ICl auch and«
n ilrternb iinb.velchnit a. Da-
fetni, nmt>ein iilim Sch-efa -r
Badlraumb »i>«ri >di>!l Divvrf,
- ütoifinnoftrofie14 »nd M

aefnchl
Barl Denier, fiartenfir. 8.

Monltrttc A«
»ad iVrau iuche» fielt Wob-
nuna aeae» BrMlfauna
Anoeb unter 34 n an die <««•
fibüfiottcllc»» SU.

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
ror Linoleompflege

pmst ] eicht
BntiuiiuitraM SI

Union-
Theater
AMMM
111WHII

Da « grüble und fchönfte
Drama für bie healfae

Heil fn « Akten
fowie Efnioaen »ach Be>

antf , •

OvrtioA Nachminaa 5 Ubr

PiDftBE Mk
mit Tinbolt »erlorr » . »Ivifchen
WelnUnafir . u He,i ",i»»>lati.

» >! »netirn »rai » Beiooimng
llafierfliabe Hi, 1 ' •

»trabeud , Icnoiluna-
28. TOlir, iy  i> de» «inftrcken«

iünulfchei Unieinen 730 Ubr
Heil de» Aueiülchen« der
fttunblairwen II Uhr. derWrtiMl. t. ntw "»HOlIbr

1H* «tuHfl, « oegad»
um|c(jf S Sellen. . j


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

